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tänbifcpe Sonfurreng mit ©etoalt in unfer liebeS
Satertanb hereingezogen mirb, um ung ben (ponig
üom Srobe gu nehmen!

ûîur menn ^ier Slb^ülfe gefcfiaffen mirb, tonnen
mir mit gutem ©emiffen üon einem f cpmeigerifcpen
Sunftgemerbe Grethen, merrn bann mirfticp bie Arbeit
auch eine fchmeigerifcpe ift. Unb menn biefe ^ehen
bagu einen Keinen Seitrag geben, fo paben fie ipren
gmed erfüllt

SBeleiKptuitfl, foitft, citijt uttb jept.
9tac£) einem Sßortraq bee perrn Sßrof. ®r. Sunge in 3ürtdb, ge»

Balten am 9. gebrunr 1899 im SatbauS, frei bearbeitet
bon §rtf). Sienbnrb, giirid) I.'

(Sctitub).
Inhere grofje ©ifenbahnen unb Slrangportanftatten

merben fief) bie gemachten guten Erfahrungen mit SDÎifc£)=

gagbeteucptung gteicpfatlg aneignen unb fich barnad)
einrichten. ®a liegt eg auf ber (panb, bah für energifcpe,
meitbtidenbe Saufteute unb gnbuftriette in ber ©cpmeig
mit ihren bieten SBafferfräften unb bortrefflichen, uner»
fcpöpfticpen Salftagern ein meiteg fcpöneg gelb mit ficfjerer
Senbite für biete gahrgepnte gur Sermertung bereit liegt.

3cp 0e6e nachfotgenb eine Sopie ber bon ißrof. ®r.
Sunge in tjüricp aufgehellten Nabelte über:

beg Stcetpleng bapin abgttänbern, bah sine Sergenftunbe
Stcetptenticpt bei 45 ßtg. Sarbibpreig auf 0,075 ©tg.,
bei 30 ßtg. ßarbibpreig auf nur 0,05 ©tg. gu flehen
tarne. ®ie SDiffereng tann üerfcpiebene Urfacpen haben,
©inmat gelten tpatfäcplich Sergen bon üerfcpiebener
Dualität atg Dîorrn. ©obann ift ber Verbrauch an
9tcetplengag, je nach Dualität beg ©arbibeg unb beg
baraug entmideïten ©afeg, fomie je nacp ber Son»
ftruttion ber Srenner gur Erreichung gleicher Sicpt»
ftärte ein recht üerfcpiebener. S0tan erfieht leicht, bah
atte fotche bergteichenbe Seteucptunggtabetlen einerfeitg
recht fchmer gu machen finb, anberfeitg einen nur fehr
retatiben SBert paben, inbem eg nur einer gang un»
fcheinbaren, ftärteren ober fchmächeren Serüdficptigung
gemiffer Ütebenumftänbe bebarf, um ein gang anbereg
fHefuttat gu erhalten, ©ineg biirfte immerhin erreichbar
fein unb füllte antäfjlich ber fßarifer äßeltaugftettung
1900 ertebigt merben: bie Stufftettung unb Einnahme
einer internationalen Si(ht»@inpeit.

SBottte man bie jept bortommenben Seteucptungg»
arten atte nur einigermahen erfchöpfenb behanbetn, fo
gäbe' eg noch bieteg gu fagen. Sep fürchte, jept fchon

gu lange gemorben gu fein.

gür bie nächfte ffufunft mirb teine ber gur ßeit
üblichen Seteucptunggarten gang berbrängt merben.

Stoffen oetfdjiebener öirfjtquellen
nad) ^rof. Pr. Jüutge, JMtricp.

Sidjtart
ïïîûttriaÛJreiê

SSerbraucf)

.pefnerferse u.

®tenge

bro
©tunbe

ißreib
in ®td.

Skiiterfungett

Bro Œfê.

(SaSfllüpttcpt (Sluer)
®lcttr. S3ogenlid)t (naeft)
Sßetrol

Stccttilen

©lettr. ®ogent!cbt mit ©loife
©aälidit (iRunbbremier)

„ (Scbnittbrenner)
©lehr. @liif)lid)t

1000 Siter
1000 SBattftrmben
1000 ©ramm

1000 Siter j

1000 SBattftunben
1000 Siter
1000 Siter
1000 SBattftunben

20
70
2B

1B0
100

70
20
20
80

2 Siter
1 Söattfiunbe
3,5 ©ramm

0,75 Siter

1,7 SBattftb.
10 Siter
12 „
3«/,2Battftb.

0,04
0,07
0,09
0,112
0,075
0,12
0,20
0,24
0,26

ebne ©trümbfe

Staiferöl à 0,10

©arbib à j ^

intl. ©rfafc ber Satnpen

©ine Serantmortticpfeit für bie materielle IRiidjtigteit
biefer Stabelle übernehme ich 3<h begreife g. S.
nicpt, marum bei ber Softenberecpnung beg Stuerlicpteg
bie unentbehrlichen ©tüpftrümpfe, bie fetbft in befter
Dualität nach 7—SOOSrennftunben erfept merben müffen,
nicpt mit in Setracpt gegogen mürben, mährenb bieg

mit bem Sämpdjen für eteftrifcpeg ©tüpticpt gang richtig
gefcpepen ift. SSergteiche ich nach biefer Nabelte bie Soften
beg Stuerticpteg mit benjenigen beg ©afeg im Schnitt»
brenner, fo mürbe fich S" ©unften beg Stuerticpteg nicht
nur eine @ag»©rfparnig üon 50 %, fonbern bon 600%
ergeben, mährenb bie üon ber Suergefettfcpaft behaupteten
50"/o bochgemifs bereitg bag SOtaçimum imattergünftigften
gälte barftetten. ÜJtan barf nicht üergeffen, bah ©taub
unb ©rfcpütterungen bie ©tüpftrümpfe rafcp beeinträcp»

tigen, ber ©agüerbrauch infotgebeffen gröfjer unb ber

Sichteffett geringer mirb. Seim Stcetpten ift offenbar
ein ©cpreibüerfepen begegnet, inbem pier bei ber bittigern
Sierechnung in ber untern Sinie atg ©arbibpreig per Sg.
30 ütp., nicpt 40, angenommen mürbe.

gn biefem gufammenpang mache ich ""ff aufmerf»
fam auf einen gang gemattigen Unterfcpieb in ber ©in»

peitgberecpnung für Stcetptengag auf 1 Sergenftärfe
gmifchen beutfcper unb frangöfifcper ißrapg. ®ie gran»
gofen unb romanifchen ©cpmeiger fagen: Um Stcetplen»

ticpt üon einer Sergenftärfe gu erhatten, brauche eg nur
Ys Siter ©ag per ©tunbe; bie ®eutfcpen aber fepen

piefür % Siter. SRepme ich &ie frangöfifche Serecpnungg»
meife gur ©runbtage, fo märe obige Nabelte gu ©unften

^auptfäcptich aber merben 2tuer=@agti<ht unb Stcetpten»
licht in grage fomrnen.

©inft, mennmögtich in meiter gerne erft, mirb eg

ber SBiffenfdjaft gelingen, ftatt marmeg, latte g Sicpt
für 33eleuchtungggmede angumenben; baffetbe Sicht, mie
mir eg beim @Iüt)= ober gohannigmürntdjen unb beim
moberigen §otg beobachten. ®ag Sicht beg gopannig»
mürmcpeng entmidett 400 mat meniger SBärme atg
©agticht üon gleicher Seucptlraft. ©inen Stnfang
praltifdher Stnmenbung beg falten Sicpteg pafien mir
bereitg in ben fog. ©eihter'fcpen iRöpren.

Serf^icbencê.
aSauwefen tit IJürith. ®ie © t a b't p a 11 e=® e n o f f e n=

ftp aft pat auf bem Streat ber epematg SSüfcher'fcpen
Siegenfcpaften 7 SBopn» unb ©efcpäftgpäufer profitieren
taffen. §r. SBüfcper fetbft baut ein ©dpaug. gn biefe
Sauten lommt ein ©aal für 3000—4000 ißerfonen mit
®epenbengen für einen richtigen ©aatbetrieb. ®er ge=

famte Somptej grengt an gatfenftrahe, ©eefetbftrahe,
©eepof» unb ®ufourftrahe ; er befinbet fiep biept pinter
bem jpeater unb bem entftepenben Utofcptoh-

3« ber Sbeeit'Sonfurreng für Ucberbauung be§ Db>

ntanuaintS'Strcalö giirict), in meteper jüngft bie ©in»
reiepunggfrift abtief, finb im gangen 25 Üßrojefte ein»

• gegangen.
|î>te Sait' mtb ©pargeitoffenfcpaft ^iiriep btidt auf

eine ißeriobe üon fünf gapren gurüd, innerhalb berer
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ländische Konkurrenz mit Gewalt in unser liebes
Vaterland hereingezogen wird, um uns den Honig
vom Brode zu nehmen!

Nur wenn hier Abhülfe geschaffen wird, können
wir mit gutem Gewissen von einem schweizerischen
Kunstgewerbe sprechen, wenn dann wirklich die Arbeit
auch eine schweizerische ist. Und wenn diese Zeilen
dazu einen kleinen Beitrag geben, so haben sie ihren
Zweck erfüllt!

Beleuchtung, sonst, einst und jetzt.
Nach einem Vortraq des Herrn Prof. Dr. Lunge in Zürich, ge-

halten am 9. Februar 1899 im Rathaus, frei bearbeitet
von Hrch. Lienhard, Zürich I.

(Schluß).
Andere große Eisenbahnen und Transportanstalten

werden sich die gemachten guten Erfahrungen mit Misch-
gasbeleuchtung gleichfalls aneignen und sich darnach
einrichten. Da liegt es auf der Hand, daß für energische,
weitblickende Kaufleute und Industrielle in der Schweiz
mit ihren vielen Wasserkräften und vortrefflichen, uner-
schöpflichen Kalklagern ein weites schönes Feld mit sicherer
Rendite für viele Jahrzehnte zur Verwertung bereit liegt.

Ich gebe nachfolgend eine Kopie der von Prof. Dr.
Lunge in Zürich aufgestellten Tabelle über:

des Acetylens dahin abzuändern, daß eine Kerzenstunde
Acetylenlicht bei 45 Cts. Carbidpreis auf 0,075 Cts.,
bei 30 Cts. Carbidpreis auf nur 0,05 Cts. zu stehen
käme. Die Differenz kann verschiedene Ursachen haben.
Einmal gelten thatsächlich Kerzen von verschiedener
Qualität als Norm. Sodann ist der Verbrauch an
Acetylengas, je nach Qualität des Carbides und des
daraus entwickelten Gases, sowie je nach der Kon-
struktion der Brenner zur Erreichung gleicher Licht-
stärke ein recht verschiedener. Man ersieht leicht, daß
alle solche vergleichende Beleuchtungstabellen einerseits
recht schwer zu machen sind, anderseits einen nur sehr
relativen Wert haben, indem es nur einer ganz un-
scheinbaren, stärkeren oder schwächeren Berücksichtigung
gewisser Nebenumstände bedarf, um ein ganz anderes
Resultat zu erhalten. Eines dürfte immerhin erreichbar
sein und sollte anläßlich der Pariser Weltausstellung
1900 erledigt werden: die Aufstellung und Annahme
einer internationalen Licht-Einheit.

Wollte man die jetzt vorkommenden Beleuchtungs-
arten alle nur einigermaßen erschöpfend behandeln, so

gäbe es noch vieles zu sagen. Ich fürchte, jetzt schon

zu lange geworden zu sein.

Für die nächste Zukunft wird keine der zur Zeit
üblichen Beleuchtungsarten ganz verdrängt werden.

Kosten verschiedener Lichtquellen
«ach ^rof. Z>r. Annge, Zürich.

Lichtart
Materialpreis

Verbrauch
Hefnerkerze u.

Menge

Pro
Stunde

Preis
in Cts.

Bemerkungen

pro Cts.

Gasglühlicht (Auer)
Elektr. Bogenlicht (nackt)
Petrol

Acetylen

Elektr. Bogenlicht mit Glocke

Gaslicht (Rundbrenner)

„ (Schnittbrenner)
Elektr. Glühlicht

1000 Liter
1000 Wattstunden
1000 Gramm

1000 Liter î

1000 Wattstunden
1000 Liter
1000 Liter
1000 Wattstunden

20
70
20

100
100

70
20
20
80

2 Liter
1 Wattstunde
3,0 Gramm

0,75 Liter

1,7 Wattstd.
10 Liter
12
3-/z Wattstd.

0,04
0,07
0,09
0,412
0,070
0,12
0,20
0,24
0,26

ohne Strümpfe

Kaiseröl à 0,10

Carbid à ^ A ^
inkl. Ersatz der Lampen

Eine Verantwortlichkeit für die materielle Richtigkeit
dieser Tabelle übernehme ich nicht. Ich begreife z. B.
nicht, warum bei der Kostenberechnung des Auerlichtes
die unentbehrlichen Glühstrümpfe, die selbst in bester
Qualität nach 7—800Brennstunden ersetzt werden müssen,

nicht mit in Betracht gezogen wurden, während dies
mit dem Lämpchen für elektrisches Glühlicht ganz richtig
geschehen ist. Vergleiche ich nach dieser Tabelle die Kosten
des Auerlichtes mit denjenigen des Gases im Schnitt-
brenner, so würde sich zu Gunsten des Auerlichtes nicht
nur eine Gas-Ersparnis von 50°.)., sondern von 600
ergeben, während die von der Auergesellschaft behaupteten
50"/„ doch gewiß bereits das Maximum im allergünstigsten
Falle darstellen. Man darf nicht vergessen, daß Staub
und Erschütterungen die Glühstrümpfe rasch beeinträch-
tigen, der Gasverbrauch infolgedessen größer und der

Lichteffekt geringer wird. Beim Acetylen ist offenbar
ein Schreibversehen begegnet, indem hier bei der billigern
Berechnung in der untern Linie als Carbidpreis per Kg.
30 Rp., nicht 40, angenommen wurde.

In diesem Zusammenhang mache ich noch aufmerk-
sam auf einen ganz gewaltigen Unterschied in der Ein-
heitsberechnung für Acetylengas auf 1 Kerzenstärke
zwischen deutscher und französischer Praxis. Die Fran-
zosen und romanischen Schweizer sagen: Um Acetylen-
licht von einer Kerzenstärke zu erhalten, brauche es nur
'/s Liter Gas per Stunde; die Deutschen aber setzen

hiefür Liter. Nehme ich die französische Berechnungs-
weise zur Grundlage, so wäre obige Tabelle zu Gunsten

Hauptsächlich aber werden Auer-Gaslicht und Acetylen-
licht in Frage kommen.

Einst, wennmöglich in weiter Ferne erst, wird es

der Wissenschaft gelingen, statt warmes, kaltes Licht
für Beleuchtungszwecke anzuwenden; dasselbe Licht, wie
wir es beim Glüh- oder Johanniswürmchen und beim
moderigen Holz beobachten. Das Licht des Johannis-
würmchens entwickelt 400 mal weniger Wärme als
Gaslicht von gleicher Leuchtkraft. Einen Ansang
praktischer Anwendung des kalten Lichtes haben wir
bereits in den sog. Geißler'schen Röhren.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Die Stad'th alle-Gen o s sen-
schast hat auf dem Areal der ehemals Wüscher'schen
Liegenschaften 7 Wohn- und Geschäftshäuser profilieren
lassen. Hr. Wüscher selbst baut ein Eckhaus. In diese

Bauten kommt ein Saal für 3000—4000 Personen mit
Dependenzen für einen richtigen Saalbetrieb. Der ge-
samte Komplex grenzt an Falkenstraße, Seefeldstraße,
Seehof- und Dufourstraße; er befindet sich dicht hinter
dem Theater und dem entstehenden Utoschloß.

In der Ideen-Konkurrenz für Ueberbauung des Ob-
mannamts-Areals Zürich, in welcher jüngst die Ein-
reichungsfrist ablief, sind im ganzen 25 Projekte ein-

gegangen.
DDie Bau- und Spargenossenschaft Zürich blickt auf

eine Periode von fünf Jahren zurück, innerhalb derer
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fie an ber ©onneggftraße eines ber fcpönften Quartiere
ber ©tabt erftelit ï)at. Sagu finb bie SÖJietpreife
niebriger als Bei irgenb einem Rribaten. geßt pat bas
gmeite Quartier, Beim ©üterbapnpof in 5lußetfipl,
feinen Stnfang mit einem einfachen unb einem Soppel»
paus genommen. StucE) £)ier foil fiep ein gefcploffeneS
SBopnquartier ergeben, wenn burd) ben BunbeSrätlicpen
(Sntfcpeib iiBer bie Rapnpoffrage bie UeBerBauungSfrage
befinitio geregelt merben ïann. S)er teure ©elbftanb
pat fiep Bei ber ©enoffenfcpaft unangenehm fühlbar
gemacht. (SS mußten 4 unb mehr Rrogent für bie
©cpulbbriefe BemiÖigt Iberben. Sie golge mar bann
bie ©iftierung Bisheriger SRietrebuftionen unb eine
etmaS geringere Rentabilität ber ffaufer. Ser Rerein
gäplt 371 Rîitglieber mit 857 ©efcpäftSanteitfcpeinen
üon 500 gr. gleich 428,500 gr. Kapital. Ser Referbe»
fonb mürbe Bei ©utfcprift bon oerbleibenben 2080 gr.
heute aus 8828 gr. Beftehen. SDie ffppotpeïen be=

tragen 1,349,650 gr. Sie 18 Käufer mit 117 Söop»

nungen paben 81,698 gr. Rîiete abgemorfen. Ron
ben 20,808 gr. (Seminn follen 5 Rrogent Sibibenbe
ausgerichtet merben.

Sie pircperifcße faut. ©trafanftalt in RegenSborf
berfcplingt eine Rauïoftenfumme bon gr. 1,860,000,
ober gr. 145,000 mehr als bie approjimatibe Soften»
Berechnung angenommen hat. Ser ffaupteingang ber
Slnftalt ïommt 110 9Reter bon ber 2anbftraße=RegenS=
borpSSatt entfernt gu liegen. SaS Sporgebäube mirb
burch brei SBopnungen ermeitert, moburtp gr. 51,000
SReprïoften entftehen. Sie SJiännerabteilung enthält
308 ©efangenengeHen, baS SöeiberpauS beren 45. 91IS

Neigung ift Rieberbrudbampfpeigung in SluSficpt ge»
nommen. SaS SranïenpauS mirb gänglich freiftepenb
erfteHt. RiS bie SRôglicpïeit elebtrifcljer Releuchtung
geboten ift, foil bie Slnftalt Retroteumbeleucptung er»
palten. Sie Slnftalt erhält eine '

eigene SBafferber»
forgung.

Santpfjiegelei Reurieth in Rurich. Sem Rernehmen
nach Beantragt ber RermaltungSrat biefeS Unternehmens
(9Iïtienïapital 222,000 gr.) für baS RetriebSjapr 1898
bie Rerteilung bon 12 Rrogent Sibibenbe mie im Rorjahre.

Sie Rarqueteriefabrif ©ulgeitbaä) itt Rem (R.>©.)
gapit pro 1898 ihren SHtionären 4% Sibibenbe, fchreibt
gr. 12,784 an ÉîoBiliar jc. ab, fügt bem Referbefonb
gr. 8080 Bei unb gibt ben Ungeteilten unb Urbeitern
gufammen an Santiemen gr. 3500.

Rrimarfdfjulgebäuiie SBiutertpur. (SS finb 69 (Snt=

mürfe für biefe Raute eingegangen, greife haben er»
halten: Urchiteft ff-, grifcp in güricp gr. 450; Urchiteït
Söalter gurrer in Söintertpur unb Urchiteït 3. Reh»
fuß in 3üricp je gr. 400 unb Urchiteït goß. Rießger in
3üricp gr. 250.

SantonSfpital Sujern. Sie Regierung macpt bem
©roßen Rat eine Rorlage Betr. bie (Errichtung eines
SantonSfpitalS. Sen- Sanbermerb mit 159,000 gr.
inbegriffen Beziffern fiep bie Rauïoften auf 1,600,000 gr.

Sa bie ©pitalanlage nach bem gemifchten RabiHon»
fqftem erftelit merben foil, maren bie ©pitäler bon
Uarau unb Rem borbilblicp. SaS enbgültige Rrojeït
mürbe nach ber Unleitung ber fff). Rrofeffor Socper,
Sr. ©apli unb ©ourbed (Sireïtor beS bernifeßen gnfel»
fpitals) in Rem entmorfen. Sie Unlage mirb in fiep
feßließen: (Sin RermaltungSgeBäube, einen mebiginifeßen
ffauptpaoillon mit 75 Retten, einen cpirurgifcpen ffaupt»
pabiHon mit girïa 85 Retten (inbegriffen Sinbergimmer
unb ©ebärabteilungen) unb angebauten feptifchen unb
afeptifepen QperationSfälen, einen cpirurgifchen feptifepen
RabiHon mit?girïa 25 Retten, einen gnfettionSpabillon
mit girïa 12 Retten, ein (Sentralgebäube, eine Sapelle
unb bie nötigen SepenbenggeBäube. (Sin britter ffaupt»

pabiHon mirb niept fofort, fonbern erft bann erfteHt,
menn fiep baS RebürfniS einfteHt. SOÎtt ben borgefepenen
200 Retten glaubt man für längere Qeit geforgt gu haben.

Ser ©pital ïommt auf bie fonnige ©t. Sarlipöpe
gu fiepen. Sie nörblicpen SBalbungen finb gur Re»

nußung ber Ratienten unb ReïonbaleSgenten eingeräumt;
baS SantonSfpital berfügt bamit über einen auSgebepnten
SSalbparï, ein Rorgug, ben menige Unftalten in biefem
ÜJlaße Befißen.

Raumefeu iit ffug. gn $ug merben biefeS gapr
meprere BernerïenSmerte öffentliche Rauten, bie teils
monumentalen (Sparaïter tragen, in Ungriff genommen.
(SS finb : 1. Sie neue ïatpolifcpe Rfarrfircße im gotpifepen
Rauftpl naep Bern Rrojeït beS Urcpiteïten Rîofer, bem
auep Bie Rauleitung übertragen mürbe, mit einem un»
gefäpren Softenboranfcplag, innerer unb äußerer UuSbau
ïomplet, Qrgel, neuen ©loden unb Raugrunb inbegriffen,
gu gr. 650,000; 2. baS eibgen. Roftgebäube an ber
©teile beS jeßigen gibeiïommiSgebâubeS, mit einer un»
gefäpren Raufùmme bon gr. 4*50,000; 3. bie ftäbtifepe
große SurnpaHe, bie bie ©emeinbe mit angeïauftem
Raugrunb mit ca. gr. 70,000 Belaften bürfte.

Slucp bie pribate Rautpâtigïeit ift rege. @o füprt
baS Slofter Riaria Opferung einen größeren Slnbau am
RiäbcpenfcpulpauS beim grauenïlofter auS; §r. Rucp»
brueter (Seorg §eß Baut näcpft bem Raugrunb für baS

eibgen. Roftgebänbe ein SSopnpauS ; §r. Slrcpiteït Reidert
an ber gortfeßung ber (SuBelftraße ein SSopnpauS mit
SJiagaginjcpuppen; ffr. ©epreiner Samian ©ped Bei ber
©olitübe ein SBopnpauS; bie §§. ©cpmib Slïlin unb
©cploffer fperrmann erfteHen an ber bemnäepft auSgu»
füprenben Roftftraße ein SoppelmopnpauS ; ffr. 3ßpn=
argt ©cpell an ber Roftftraße ein SBopnpauS mit Remife;
§|). Robert Rranbenberg unb @ebr. Sorn an ber
dottparbftraße gmei SBopnpäufer mit SBerïftâtte. —
Rian pat nachgerechnet, baß feit ber Reïonftruïtion beS

RorftabtfeegelänbeS, alfo feit bem gapre 1887, in ber
©tabtgemeinbe ca. 70 Reubauten (Sßopnpäufer unb
gabritgebäube) entftanben finb. Sie ReoôlïerungSgapl
3ugS bürfte Bei nächftjäpriger RolïSgâplung über 7000
©eelen ergeben. („guger Racpricpten".)

Ser ©olotpurner Scmtoimrctt befcploß bie (S r ft e 11 u n g
einer ©cplacptïapelle auf bem Sornacper»
fcplacptfelbe. Sie §älfte ber Soften mirb bem
SenïmalSfonbS, bie anbere ffälfte bem ©taate auferlegt.

Rnuwefeit in Rpeinfelben. gn ben näcpften Sagen
mirb mit bem Slbbrucp beS ber Slïtienbrauerei gelb»
fcplößcpen gepörenben |>aufeS, in melcpem BiSper ber

Rerlag beS „©cpmeigerboten" untergebracht mar, be=

gönnen merben. Saffelbe mirb bon §errn Raumeifter
Sinber in Rafel gu einem Reftaurant erften Ranges
umgebaut, inbent eS größere ReftaurationSgimmer à la
SBintergarten unb naep bem Rpein pin größere Ser»
raffen enthalten foH.

Rlit bem Rau ber ©piepgrutigemRapn pofft man
im Rlai beginnen gu ïônnen.

Ser RermaltungSrat ber ©ifeubahngefeEftpaft grei«
Burg-Rturten pat in feiner leßten ©ißung befcploffen,
bie ©tubien für eine Sinie 9Rurten gnS fo gu be=

fcpleur.igen, baß fofort naep ©enepmigung beS ginang»
auSmeifeS mit ben Arbeiten begonnen merben ïônne.
Reïanntlicp BemiHigte ber Santon Rem für biefe Sinie
215,000 gr. in Slïtien als ©egenleiftung für eine frei»
burgifepe ©ubbention an bie Sireïte; außerbem pai
Rîurten bie llebernapme bon ffitien im Retrage bon
40,000 gr. unb baS untere SBiftenlacp eine Reteiligung
im Retrage bon|23,000 gr. gugefiepert. Sen Reft ber

ginangen pofft man feitenS" ber übrigen intereffierten
©emeinben unb burcp baS Qbligationenïapital leiept gu
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sie an der Sonneggstraße eines der schönsten Quartiere
der Stadt erstellt hat. Dazu sind die Mietpreise
niedriger als bei irgend einem Privaten. Jetzt hat das
zweite Quartier, beim Güterbahnhof in Außersihl,
seinen Anfang mit einem einfachen und einem Doppel-
Haus genommen. Auch hier soll sich ein geschlossenes

Wohnquartier erheben, wenn durch den bundesrätlichen
Entscheid über die Bahnhoffrage die Ueberbauungsfrage
definitiv geregelt werden kann. Der teure Geldstand
hat sich bei der Genossenschaft unangenehm fühlbar
gemacht. Es mußten 4 und mehr Prozent für die
Schuldbriefe bewilligt werden. Die Folge war dann
die Sistierung bisheriger Mietreduktionen und eine
etwas geringere Rentabilität der Häuser. Der Verein
zählt 371 Mitglieder mit 857 Geschäftsanteilscheinen
von 500 Fr. gleich 428,500 Fr. Kapital. Der Reserve-
fond würde bei Gutschrift von verbleibenden 2080 Fr.
heute aus 8828 Fr. bestehen. Die Hypotheken be-

tragen 1,349,650 Fr. Die 18 Häuser mit 117 Woh-
nungen haben 81,698 Fr. Miete abgeworfen. Von
den 20,808 Fr. Gewinn sollen 5 Prozent Dividende
ausgerichtet werden.

Die zürcherische kant. Strafanstalt in Regensdorf
verschlingt eine Baukostensumme von Fr. 1,860,000,
oder Fr. 145,000 mehr als die approximative Kosten-
berechnung angenommen hat. Der Haupteingang der
Anstalt kommt 110 Meter von der Landstraße-Regens-
dorf-Watt entfernt zu liegen. Das Thorgebäude wird
durch drei Wohnungen erweitert, wodurch Fr. 51,000
Mehrkosten entstehen. Die Männerabteilung enthält
308 Gefangenenzellen, das Weiberhaus deren 45. Als
Heizung ist Niederdruckdampfheizung in Aussicht ge-
nommen. Das Krankenhaus wird gänzlich freistehend
erstellt. Bis die Möglichkeit elektrischer Beleuchtung
geboten ist, soll die Anstalt Petroleumbeleuchtung er-
halten. Die Anstalt erhält eine eigene Wasserver-
sorgung.

Dampfziegelei tzeurieth in Zürich. Dem Vernehmen
nach beantragt der Verwaltungsrat dieses Unternehmens
(Aktienkapital 222,000 Fr.) für das Betriebsjahr 1898
die Verteilung von 12 Prozent Dividende wie im Vorjahre.

Die Parqueteriefabrik Sulgenbach in Bern (A.-G.)
zahlt pro 1898 ihren Aktionären 4"/^ Dividende, schreibt
Fr. 12,784 an Mobiliar zc. ab, fügt dem Reservefond
Fr. 8080 bei und gibt den Angestellten und Arbeitern
zusammen an Tantiemen Fr. 3500.

Primarschulgebände Winterthur. Es sind 69 Ent-
würfe für diese Baute eingegangen. Preise haben er-
halten: Architekt F. Frisch in Zürich Fr. 450; Architekt
Walter Furrer in Winterthur und Architekt I. Reh-
fuß in Zürich je Fr. 400 und Architekt Joh. Metzger in
Zürich Fr. 250.

Kantonsspital Luzern. Die Regierung macht dem
Großen Rat eine Vorlage betr. die Errichtung eines
Kantonsspitals. Den- Landerwerb mit 159,000 Fr.
inbegriffen beziffern sich die Baukosten auf 1,600,000 Fr.

Da die Spitalanlage nach dem gemischten Pavillon-
system erstellt werden soll, waren die Spitäler von
Aarau und Bern vorbildlich. Das endgültige Projekt
wurde nach der Anleitung der HH. Professor Kocher,
Dr. Sahli und Sourbeck (Direktor des bernischen Insel-
spitals) in Bern entworfen. Die Anlage wird in sich

schließen: Ein Verwaltungsgebäude, einen medizinischen
Hauptpavillon mit 75 Betten, einen chirurgischen Haupt-
Pavillon mit zirka 85 Betten (inbegriffen Kinderzimmer
und Gebärabteilungen) und angebauten septischen und
aseptischen Operationssälen, einen chirurgischen septischen
Pavillon mit? zirka 25 Betten, einen Jnsektionspavillon
mit zirka 12 Betten, ein Centralgebäude, eine Kapelle
und die nötigen Dependenzgebäude. Ein dritter Haupt-

Pavillon wird nicht sofort, sondern erst dann erstellt,
wenn sich das Bedürfnis einstellt. Mit den vorgesehenen
200 Betten glaubt man für längere Zeit gesorgt zu haben.

Der Spital kommt auf die sonnige St. Karlihöhe
zu stehen. Die nördlichen Waldungen sind zur Be-
Nutzung der Patienten und Rekonvaleszenten eingeräumt;
das Kantonsspital verfügt damit über einen ausgedehnten
Waldpark, ein Vorzug, den wenige Anstalten in diesem
Maße besitzen.

Bauwesen in Zug. In Zug werden dieses Jahr
mehrere bemerkenswerte öffentliche Bauten, die teils
monumentalen Charakter tragen, in Angriff genommen.
Es sind: 1. Die neue katholische Pfarrkirche im gothischen
Baustyl nach dem Projekt des Architekten Moser, dem
auch die Bauleitung übertragen wurde, mit einem un-
gefähren Kostenvoranschlag, innerer und äußerer Ausbau
komplet, Orgel, neuen Glocken und Baugrund inbegriffen,
zu Fr. 650,000; 2. das eidgen. Postgebäude an der
Stelle des jetzigen Fideikommisgebäudes, mit einer un-
gefähren Bausumme von Fr. 450,000; 3. die städtische
große Turnhalle, die die Gemeinde mit angekauftem
Baugrund mit ca. Fr. 70,000 belasten dürfte.

Auch die private Bauthätigkeit ist rege. So führt
das Kloster Maria Opferung einen größeren Anbau am
Mädchenschulhaus beim Frauenkloster aus; Hr. Buch-
drucker Georg Heß baut nächst dem Baugrund für das
eidgen. Postgebände ein Wohnhaus; Hr. Architekt Peickert
an der Fortsetzung der Gubelstraße ein Wohnhaus mit
Magazinschuppen; Hr. Schreiner Damian Speck bei der
Solitüde ein Wohnhaus; die HH. Schmid Aklin und
Schlosser Herrmann erstellen an der demnächst auszu-
führenden Poststraße ein Doppelwohnhaus; Hr. Zahn-
arzt Schell an der Poststraße ein Wohnhaus mit Remise;
HH. Robert Brandenberg und Gebr. Dorn an der
Gotthardstraße zwei Wohnhäuser mit Werkstätte. —
Man hat nachgerechnet, daß seit der Rekonstruktion des
Vorstadtseegeländes, also seit dem Jahre 1887, in der
Stadtgemeinde ca. 70 Neubauten (Wohnhäuser und
Fabrikgebäude) entstanden sind. Die Bevölkerungszahl
Zugs dürfte bei nächstjähriger Volkszählung über 7000
Seelen ergeben. („Zuger Nachrichten".)

DerSolothnrner Kantonsrat beschloß dieEr stellu n g
einer Schlachtkapelleaus dem Dornacher-
schlachtfelde. Die Hälfte der Kosten wird dem

Denkmalsfonds, die andere Hälfte dem Staate auferlegt.
Bauwesen in Rheinfelden. In den nächsten Tagen

wird mit dem Abbruch des der Aktienbrauerei Feld-
schlößchen gehörenden Hauses, in welchem bisher der

Verlag des „Schweizerboten" untergebracht war, be-

gönnen werden. Dasselbe wird von Herrn Baumeister
Linder in Basel zu einem Restaurant ersten Ranges
umgebaut, indem es größere Restauratiynszimmer à la
Wintergarten und nach dem Rhein hin größere Ter-
raffen enthalten soll.

Mit dem Bau der Spiez-Frutigen-Bahn hofft man
im Mai beginnen zu können.

Der Verwaltungsrat der Eisenbahngesellschaft Frei-
burg-Murten hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,
die Studien für eine Linie Mur ten-Ins so zu be-

schleunigen, daß sofort nach Genehmigung des Finanz-
ausweises mit den Arbeiten begonnen werden könne.
Bekanntlich bewilligte der Kanton Bern für diese Linie
215,000 Fr. in Aktien als Gegenleistung für eine frei-
burgische Subvention an die Direkte; außerdem hm
Murten die Uebernahme von Aktien im Betrage von
40,000 Fr. und das untere Wistenlach eine Beteiligung
im Betrage von- 23,000 Fr. zugesichert. Den Rest der

Finanzen hofft man seitens" der übrigen interessierten
Gemeinden und durch das Obligationenkapital leicht zu
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befdjaffen. ®ie neue Sinie ift für bie Salm greiburg»
SRurten bon großer SBichtigïeit.

$wn ©etteralbireftor bcr orientalifdjen ßifen&afjuett
würbe, an ©teile beg bemiffionierenben ®ireïtorg îlot»
holz, $r. ©rofj, früher auf bent Sureau ber fcbweizer.
Sorboftbaljn, ernannt.

f Srüdenbautneifter fsof)- Sollier in ftriens. 3Rittwoch
bén l.SRärz in ber Morgenfrühe Oerfctj'eb nach langem,
fernerem Seiben int Sllter bon 53 Sahren Sodann
Sollier, getoefener langjähriger SReifter int Srüdenbau
ber SRafdjinenfabril Srieng.

®urch unermüdlichen gleifj, bollfte Eingabe in feine
berufliche Xf)ätigfeit unb feltene pflichttreue arbeitete
fidj Sollier born einfachen ©djloffer empor ju einer ge=
achteten unb berantwortunggbollen Stellung, bie er
nach jeber Sidjtuug boll unb ganz augfüllte.

ßloftergebäube SOlitri. Saut Slmtgbtatt beg Santong
Slargau fommt enblich bag bon ©eorg SRauIbetfd) bon
©ettelfingen (SBürttemberg) erworbene Älofter SRuri
fatnt Zubehör ®iengtag ben 28. SRärz, nadjmittagg
halb 3.UIjr, im ©aftljaug gum „Sötoen" in SRuri auf
lonlurgfteigerung. ®ie amtliche ©djafeunq beträqt
70,000 gr. "

©ine ©hofolabefabrif foil bon einer Muriner ffirma
in ÜR a g ab in o (Steffin) errichtet unb fdjon im Sinti
eröffnet werben.

2>te föel)rfeite. ®ag „Serner Snteüigengblatt"
fchreibt: Sn ben Slrbeiterblättern wirb ber ©treib
bonSaben als großer Sieg beg bebroljt gewefenen
Sereingrechtg augpofaunt. Sn SBirllidjfeit fieïjt bie
©ache anberg aug; gegenüberJünftigen éonflitten ber
Slrbeiterfdjaft mit ber prinzipalität hat fich bie fchwei»
Zerifdje 3)ta]chinen=@rof=3nbuftrie infolge beg Sabener
©treilg fpnbigiert — unb zwar finb bon allen be=

teiligten fyirmett einhellig Sereinbarungen getroffen
Werben, bie alg foldje bie SRacpt ber ffabrilanten in
einem ©rabe potenzieren, wie bieg bor wenigen
ÜRonaten noch unmöglich gefdjienen. Sllfo ein fchwereg
Uebergewicpt gu ©unften ber gabrilanten; bag ift ber
einzige pofitibe ©rfolg beg Sabener ©treilg; bafür
haben bie ®pnamo=3lrbeiter in Saben einen bolleit
SBocpenlopn unb bie berfepiebenen SIrbeiterorgantfationen
ber Schweig überbieg einige taufenb granlen berloren.
— Sine größere Sinzahl junger Seute, bie zufolge beg
©treilg in Saben fich fremb gemacht haben, liefen
fröhlich auf ifre geugnigfortnulare ben Stempel beg

„®h"amo=Sunbeg" aufbrüden. Sept langen bon allen
Seiten bei ber SDireltion ber ®pnamofabril Sriefe
bon biefen Slrbeitern ein, in welchen bringenb um Slug»

ftellung neuer $eugniffe gebeten wirb, ba bie ge»
ftempelten Formulare überall SInftof erregen. Zugleich
Wirb bie SReifterfdjaft unb bie SDireltion beg ©efripäfteg
SroWn, Soberi & Sie. feit bem Streif mit SIrbeitg»
gefudjen berart überhäuft, wie eg feit Seftanb beg

©efdjäfteg nie ber gall war. Seber berftänbige 3lr=
beiier mag pwraug felber feine ©djlüffe ziehen unb bei
fich ntpig überlegen, Welcheg feine wahren greunbe
finb, ob biejenigen, bie ihn zu bummen Streichen ber»
leiten, ober biejenigen, welche ihm bie SBaljrheit fagen.

ÜDtetattßiefjerei unb Slrmaturenfabrif Stifj. (SRitge»
teilt.) 5Der Serwaltunggrat beftept aug ben Çerren
Dtto ©afjmann, Suchbrucfer in ©olotpurn, Sllf. Sotpen»
bach, Sugenieur in Sern, Smil SEilb, Saufmann in
©olothurn, Slug. Sédjeraz, Sanfier in Sern unb Sllbert
Sang, SDireltor in Sern. ®ie Seitung beg ©efepäfteg
ift bent Herrn 31. Sellenot unb Herrn S mil 2B i I b,

^Delegierter beg Serwaltunggrateg, übertragen worben.

if 9Red). Stefjeithofett.^ SBie wir bernehmen
ift bie med). ßiegelei SDiefenpofen^bie nach öen neueften

technifchen ©runblagen unb Srfahrungen gebaut würbe,
nun in bollem Setriebe unb würbe bereits mit bem

Serfanbt ber Öerfdjiebenen gabrilate begonnen, bie, fo
biel wir bernehmen, in auggezeichneter Qualität in bc=

treff Sfteinljeit ber färben, fowopl alg audh in betreff
bon groftbeftänbigleit heïgeftellt werben fönnen, unb
Wünfcpen wir befpalb bem Unternehmen auch einen

grofjen Slbnehmerfreig.
Herr Sngeuieur jfriti Soffarbt, welcher in biefem

grüpjapr — bon ber Seprftelle am fant. SDecpnilum
in Surgborf zurüdtretenb — wieber in Suzern alg
^ibilingenieur mit tedjnifdjem Sureau für mafdjinen»
technifche Srandjen fich' nieberzulaffen gebenft, ift bom
Sunbegrat zum eibgen. ©jperten für gewerblicljeg unb
inbuftrielleg Silbunggwefen ernannt worben.

Unter ber $trma „äßafferöcrforpttg Dber-®berfoI"
bilbete fich utit ©if in Çohenrain (Suzern), auf unbe=

ftimmte ®auer eine ©enoffenfehaft zum gweefe ber @r=

ftellung einer SBafferleitung, um bie Drtfchaft Dber»
Sberfol mit genügenbem Xrinfwaffer zu berfeljen, bag
auch für $euerlöfcl)zwecfe Serwenbung finben fann.
Präfibent ift Johann Kaufmann in ^»ohenrain.

Unter ber ffinna „ÏBaftcrforguiig Stettmenfchongau-
SRiiebifon" (Suzern) bilbete fich ^it Sih in Schongau
eine ©enoffenfehaft, z"at 3®ede ber SrfteHung einer
SBafferleitung, um bie ®orffd)aften ÜRettmenf^ongau
unb Stüetifon mit SDrinfwaffer zu berfehen, bag ebentuell
auch Z" f^euerlöfchzwecfen unb für SOtettmenfchongau

Zu ^raftzweden Serwenbung finben foil, präfibent ift
grang ®ottmann=Slmiger in ©chongau.

©rftubunggfchulj. Sut legten Sahre würben 2701
©efudje um Srfinbunggpatente h^terlegt gegenüber
2492 im Sorjähre; 30 Prozent berfelben ftammten
aug ber Schweiz. ®g Würben ferner 823 ÜÜRufter unb
SRobelle mit 25,219 ©egenftänben Ijwterlegt, Wobon
444 mit 21,432 Stidereimuftern ; bie entfpredjenben
Rahlen beg Sorjaljreg finb 827 Hinterlegungen mit
27,900 ©egenftänben. gabril= unb Hpubelgmarïen
würben 917 eingetragen gegenüber 914 in 1897 auf
bem. eibgenöffifd)en $mt unb 451 (1897: 409) auf
bem internationalen Sureau. Sinfdjreibungen zum
Schup beg litterarifcfjen unb tünftlerifdjen Sigentumg
würben 250 borgenommen, wobon 202 obligatorifche
unb 48 falultatibe.

Steuer Suftrcgeiterator. ®er franzöfifche Sïjemiïer
SR. Saborbe hat ber parifer mebizinifchen Slfabemie

jüngft ORitteilung gemacht über ein bon ihm in ©e®

meinfehaft mit ËR. Saubert entbedteg Serfahren, bag

geftattet, bie burd) ben Sltmunggprozef erzeugte, in
gefdjloffenen Säumen fich anfammelnbe Soljlenfäure,
fowie ben auf bie gleiche Sßeife entftehenben 3Baffer=

bampf unb anbere Sltmunggprobuïte in einfacher SSeife

wegzufchaffen unb burch Srzeugung bon Sauer»
ft off bie in foldjen Säumen entftepenbe berborbene
Suft wieber für bie Sltmung brauchbar z" wachen.
Sg erfolgt biefe Segeneration lebiglich burch ® ^ °

rührung ber Suft mit einem djemifdjen
Präparat, beffen ijufammenfehung borläufig noch

geheim gehalten wirb. ®rei big bier Kilogramm biefer
äRaffe genügen, um einem erwadjfenen Stenfchen ben

Slufenthalt in einem hermetifch abgefcEjloffenen Saume
ohne Suftzufuhr bon aufen auf bie SDauer bon 24
©tunben z" ermöglichen. ®iefe ©rftnbung wirb,
wenn fie fich praftifch bewährt, eine grofe Sebeutung
für folche perfonen erlangen, bie gezwungen finb, in
ungenügenb gelüfteten Säumen arbeiten zu müffen,
ingbefonbere für Sergwerlg», ®unnel= unb
Sanalarbeiter, für g^"^^ü)ehrleute,
©dtffgmafdjiniften, Taucher, für bie Semannung bon
unterfeeifepen Sooten ic. („9R. ÜR. S.")
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beschaffen. Die neue Linie ist für die Bahn Freiburg-
Murten von großer Wichtigkeit.

Zum Generaldirektor der orientalischen Eisenbahnen
wurde, an Stelle des demissionierenden Direktors Rot-
holz, Dr. Groß, früher auf dem Bureau der schweizer.
Nordostbahn, ernannt.

Ì Brückenbaumeister Joh. Ballier in Kriens. Mittwoch
den I.März in der Morgenfrühe verschied nach langem,
schwerem Leiden im Alter von 53 Jahren Johann
Bollier, gewesener langjähriger Meister im Brückenbau
der Maschinenfabrik Kriens.

Durch unermüdlichen Fleiß, vollste Hingabe in seine
berufliche Thätigkeit und seltene Pflichttreue arbeitete
sich Bollier vom einfachen Schlosser empor zu einer ge-
achteten und verantwortungsvollen Stellung, die er
nach jeder Richtuug voll und ganz ausfüllte.

Klostergebäude Muri. Laut Amtsblatt des Kantons
Aargau kommt endlich das von Georg Maulbetsch von
Gettelfingen (Württemberg) erworbene Kloster Muri
samt Zubehör Dienstag den 28. März, nachmittags
halb 3 Uhr, im Gasthaus zum „Löwen" in Muri auf
Konkurssteigerung. Die amtliche Schätzung beträgt
70,000 Fr.

o o

Eine Ehokoladefabrik soll von einer Turiner Firma
in Magadino (Tessin) errichtet und schon im Juni
eröffnet werden.

Die Kehrseite. Das „Berner Jntelligenzblatt"
schreibt: In den Arbeiterblättern wird der Streik
von Baden als großer Sieg des bedroht gewesenen
Vereinsrechts ausposaunt. In Wirklichkeit sieht die
Sache anders aus; gegenüber, künftigen Konflikten der
Arbeiterschaft mit der Prinzipalität hat sich die schwei-
zerische Maschinen-Groß-Jndustrie infolge des Badener
Streiks syndiziert — und zwar sind von allen be-
teiligten Firmen einhellig Vereinbarungen getroffen
worden, die als solche die Macht der Fabrikanten in
einem Grade potenzieren, wie dies vor wenigen
Monaten noch unmöglich geschienen. Also ein schweres
Uebergewicht zu Gunsten der Fabrikanten; das ist der
einzige positive Erfolg des Badener Streiks; dafür
haben die Dynamo-Arbeiter in Baden einen vollen
Wochenlohn und die verschiedenen Arbeiterorganisationen
der Schweiz überdies einige tausend Franken verloren.
— Eine größere Anzahl junger Leute, die zufolge des
Streiks in Baden sich fremd gemacht haben, ließen
fröhlich auf ihre Zeugnisformulare den Stempel des
„Dynamo-Bundes" aufdrücken. Jetzt langen von allen
Seiten bei der Direktion der Dynamofabrik Briefe
von diesen Arbeitern ein, in welchen dringend um Aus-
stellung neuer Zeugnisse gebeten wird, da die ge-
stempelten Formulare überall Anstoß erregen. Zugleich
wird die Meisterschaft und die Direktion des Geschäftes
Brown, Boveri à Cie. seit dem Streik mit Arbeits-
gesuchen derart überhäuft, wie es seit Bestand des

Geschäftes nie der Fall war. Jeder verständige Ar-
beiter mag hieraus selber seine Schlüsse ziehen und bei
sich ruhig überlegen, welches seine wahren Freunde
sind, ob diejenigen, die ihn zu dummen Streichen ver-
leiten, oder diejenigen, welche ihm die Wahrheit sagen.

Metallgießerei und Armaturenfabrik Lyß. (Mitge-
teilt.) Der Verwaltungsrat besteht aus den Herren
Otto Gaßmann, Buchdrucker in Solothurn, Als. Rothen-
bach, Ingenieur in Bern, Emil Wild, Kaufmann in
Solothurn, Aug. Bscheraz, Bankier in Bern und Albert
Lang, Direktor in Bern. Die Leitung des Geschäftes
ist dem Herrn A. Bellenot und Herrn Emil Wild,
Delegierter des Verwaltungsrates, übertragen worden.

Mech. Ziegelei Tießenhofen.A Wie wir vernehmen
ist die mech. Ziegelei Dießenhofen,^die nach den neuesten

technischen Grundlagen und Erfahrungen gebaut wurde,
nun in vollem Betriebe und wurde bereits mit dem

Versandt der verschiedenen Fabrikate begonnen, die, so

viel wir vernehmen, in ausgezeichneter Qualität in be-

treff Reinheit der Farben, sowohl als auch in betreff
von Frostbeständigkeit hergestellt werden können, und
wünschen wir deßhalb dem Unternehmen auch einen
großen Abnehmerkreis.

Herr Ingenieur Fritz Bossardt, welcher in diesem

Frühjahr — von der Lehrstelle am kant. Technikum
in Burgdorf zurücktretend — wieder in Luzern als
Zivilingenieur mit technischem Bureau für Maschinen-
technische Branchen sich niederzulassen gedenkt, ist vom
Bundesrat zum eidgen. Experten für gewerbliches und
industrielles Bildungswesen ernannt worden.

Unter der Firma „Wasserversorgung Ober-Ebersol"
bildete sich mit Sitz in Hohenrain (Luzern), auf unbe-
stimmte Dauer eine Genossenschaft zum Zwecke der Er-
stellung einer Wasserleitung, um die Ortschaft Ober-
Ebersol mit genügendem Trinkwasser zu versehen, das
auch für Feuerlöschzwecke Verwendung finden kann.

Präsident ist Johann Kaufmann in Hohenrain.
Unter der Firma „Wassersorgung Mettmenschongau-

Rnedikon" (Luzern) bildete sich mit Sitz in Schongau
eine Genossenschaft, zum Zwecke der Erstellung einer
Wasserleitung, um die Dorsschaften Mettmenschongau
und Rüedikon mit Trinkwasser zu versehen, das eventuell
auch zu Feuerlöschzwecken und für Mettmenschongau
zu Kraftzwecken Verwendung finden soll. Präsident ist

Franz Kottmann-Elmiger in Schongau.
Erfindungsschutz. Im letzten Jahre wurden 2701

Gesuche um Erfindungspatente hinterlegt gegenüber
2492 im Vorjahre; 30 Prozent derselben stammten
aus der Schweiz. Es wurden ferner 823 Muster und
Modelle mit 25,219 Gegenständen hinterlegt, wovon
444 mit 21,432 Stickereimustern; die entsprechenden

Zahlen des Vorjahres sind 827 Hinterlegungen mit
27,900 Gegenständen. Fabrik- und Handelsmarken
wurden 917 eingetragen gegenüber 914 in 1897 auf
dem eidgenössischen Amt und 451 (1897: 409) auf
dem internationalen Bureau. Einschreibungen zum
Schutz des litterarischen und künstlerischen Eigentums
wurden 250 vorgenommen, wovon 202 obligatorische
und 48 fakultative.

Neuer Luftregenerator. Der französische Chemiker
M. Laborde hat der Pariser medizinischen Akademie

jüngst Mitteilung gemacht über ein von ihm in Ge-
meinschaft mit M. Zaubert entdecktes Verfahren, das

gestattet, die durch den Atmungsprozeß erzeugte, in
geschlossenen Räumen sich ansammelnde Kohlensäure,
sowie den aus die gleiche Weise entstehenden Wasser-
dampf und andere Atmungsprodukte in einfacher Weise
wegzuschaffen und durch Erzeugung von Sauer-
stoff die in solchen Räumen entstehende verdorbene
Lust wieder für die Atmung brauchbar zu machen.
Es erfolgt diese Regeneration lediglich durch Be-
rührung der Luft mit einem chemischen
Präparat, dessen Zusammensetzung vorläufig noch

geheim gehalten wird. Drei bis vier Kilogramm dieser

Masse genügen, um einem erwachsenen Menschen den

Ausenthalt in einem hermetisch abgeschlossenen Raume
ohne Luftzufuhr von außen auf die Dauer von 24
Stunden zu ermöglichen. Diese Erfindung wird,
wenn sie sich praktisch bewährt, eine große Bedeutung
für solche Personen erlangen, die gezwungen sind, in
ungenügend gelüfteten Räumen arbeiten zu müssen,

insbesondere für Bergwerks-, Tunnel- und
Kanalarbeiter, für Feuerwehrleute,
Sck iffsmaschinisten, Taucher, für die Bemannung von
unterseeischen Booten rc. („M. N. N.")
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ÜRHt Styel's SdjneMeiterit' uttb ©eriipittber (etbg.
patent 16412) würben letter Jage in gücid) buret)
bag 33augefd)äft @ebr. SB i n ï Ü e r unb bie ftäbtifc^en
©erüftfontroleure S. § u g en t ob I e r unb So!). ,t u n 5
feljr intereffante tßerjuäje angeftellt, bie üöerrafdjenbe
günftige fUefultate ergaben. ®ie SSerüftung mit biefen
Sinbern ge£)t feßr fcbjnefl bor fid) unb ift abfolut ficher,
ba aud) eine Sänggoerbinbung erreicht toirb. ©ei einer
©elaftung mit 84 gentnern ©rudifteinen geigte fid) rtoef)
feine ©eränberung, ebenfo nidjt, alg ein 3 gentner
fernerer Stein 7 StReter ßod) auf bie Stanbbretter beg
©erüfteg fallen gelaffen tourbe. ®ag geugnig, bag bie
genannten ©aubeamten beut neuen Apparate geben, ift
ein gtängenbeg. SBir werben in nädjfier Sîummer au3=
füßrlidjer auf biefe Grrfinbung gu fpredjen fommen unb
tjeute nur nod) mitteilen, baff fßaul ©artb, SftarKgaffe 13,
giiricf), ben ©ertrieb berfelben übernommen tjat.

Literatur.
„2)a3 Söi^tigfte aug ber Sleftrotetijmf". 3n leicbjt Oer»

ftänblidjer ©seife erläutert bon ®r. St. tRebing. Der. 3
ber „©etoerbebibliot^ef". ©ertag bon SOlidjet u. ©üdjter
in ©ern. Singelpreig 20 Stg., partientoeife bon 10
©jemplaren à 10 Stg.
gür nur 20 Stg. erhält ba jebermann in populärer,

Ieid)t berftänbtidjer SBeife bon einem ©rattifer Stuf»
Körungen über bag SBidjtigfte aug ber SIeftrotedjnif.
lieber bie eleftrifdjen ©orgänge fottte in ber gegenmär»
tigen geit eigenttid) Sebermartn einigermaßen ©efeßeib
toiffen. tpier finbet man in Keinem ©at)men bie nötigen
SrHärungen. ®ag @d)riftd)en berbreitet fid) über bag
Sltlgemeine, ben SBiberftanb, bie Spannung, bie Strom»
ftärte, bag Dßm'fdje ©efeg, ben Sffeft ober bie Strbeit,
ben SSirfungggrab ober Stupeffeft. ®ag Srjd)einen biefeg
Sd)riftd)eng gu biefem billigen ©reig (20 Stg.) wirb
bieten fetjr tnitlfommen fein, ©ereine, Sdfulen unb
Snftitute werben bon ber ©egünftigung beg partien»
weifen ©egugeg à nur 10 Stg. offne gweifet reidjtid)
©ebraud) machen.

lus kr Jîran* |îir îitr frans.
fragen.

NB SerfaufS» unb 2lrbeitâgefud)e merben unter biefe
Kubrif nfdjt aufgenommen.

1103. 28er fann fapgemäße 2lnleitung geben gur ©rfteEung
einer neuen, mobernen, mit ben neueften ©inriptungen oerfepenen
fleinern ©ifengießerei für cirfa 30 Ktann? 2Ber mürbe ben Sau,
ebent. bie ©rfteEung ber ganzen Stnlage übernehmen?

1104. 28er ift gabrifant bon ©pulfpiefertafeln auf pölgernem
(SefteH gum ®repen?

1105. 28er liefert maggontoeife troefene® ptp»pine=§olg?
1106. 28er liefert maggontoeife billige, troefene unb fpöne

Snopen Offerten geft. an 3ofef 28icfi, Snopenftampfe, ©püpfheim
(St. Sugern).

1107. 28er hätte gebrauchte, nod) in gutem 3ufümbe beftnb»
liée SBafferteitungbröpren, cirfa 120 Sleter Sänge, Oon cirfa 15 cm
innerem ®urpmeffer, billig gu berfaufen? ®ie Köhren fönnen bon
@uß» ober ©cbmiebsifen fein, müffen aber einen inneren ®rucf bon
menigften® 2 Wtmofphüren aubgupalten oermögen. Offerten unter
Kr. 1107 beförbert bie ©jpebition.

1108. 28er berfipert prooiforifdie Sauten, g. S. geflbiiften?
1109. 28er hätte eine gebrauchte, gut roirfen-e hpbraulifdje

greffe mit 3ubebörbe abgugeben ober mer fabrigiert folpe?
1110. 2Ber liefert gute, leiftunggfäpigeSBafpmafpinen (©pmenf»

unb ©pülmajpinen)?
1111. 28er hätte einen gut gehenben Seirolmotor an einen

nod) faft neuen geberpammer gu bertaufpen? Särgemicht 110 Silo,
1112 2Ber ift ©rfieEer bon Kloftmüplen für Sraftbetrieb unb

ber neueften Doftpreffen?
1113 28ürbe mir ein gapmann buröh eigene ©rfaprnng 2tu8»

fünft geben fönnen, ob ba® Sraunbeigen beb Kußpotge® burp äpenbe
®ämpfe mit gelöfdjtem Salt unb ©almiaf in gefploffenem Kaum gu
empfehlen ift? Offerten, too folpe ©inriptuiigen erhältlid) mären,
finb ermünfpt.

1114 28er liefert leihmeife toafferbipte Stachen für geftpütten
SIttfättige Offerten an ®. Koth, Sirpborf (Sern).

1115 28er liefert ältere nod) guterhaltene ober neue ©ement»
roprmobeEe bon-10—15-30 cm Siptmeite? Offerten gefl. an 2B.
Ktattli, SJtaurermeifter, gtamil (@t. ©allen).

1116 28eldie fjabrif-liefert gilshüte ober SBollhiite an eine
fganblung auf bem Sanbc, momöglid) in Somtniffion ober fonft auf
fefte Steife? Stan bittet hoff, um begiigl. Kbreffen burd) Serntiltlung
ber ©ppebition b. St.

1117. 2Ber liefert feinjäljtige?, aftlofeS, fchmebifdjeä ®annen»
holg, gefepnitten, maggonmeife?

1118 28er liefert 28afferreferboir§ in ungefährer ©röhe bon
250 cm liänge, 50 cm Sreite unb 50 cm £>öf)e?

1119 28er liefert gufamntenlegbare ©m'tentifdje ttnb »©fühle?
1120. 2Ber liefert folibe Sörbe, Sänge 70 cm, Sreite 30 cm,

Jgöhe 60 cm?
1121 28ünfd)e cirfa 400 Ifb. SKeter ©fachelbrabt. §at biet»

leidjt ein Slbonnent billig abgugeben?
1122 28er fabrigiert ober liefert 4—5 m lange unb 9—12 cm

toeite, galbanifierte ©tfenblcd)robre, bie aber erft nach bem Sernieten
galbanifiert merben

1123 2Ber liefert 2Bafferleitung8röhren auf 20j—3 cm ®urd)»
meffer Offerten richte man an Stic, ©tttin, §anblttng, Sern®.

Slnttooctcn.
Stuf grage 972. 2118 erfte fg-irma für fgaühahnen unb übrige

Settereiartifet fann bie fgirma 3. 21. §aab»Käf, Sreugftrafee, 3ürich V,
empfohlen merben.

2luf fgrage 1004. §ölgerne San'ofägeroIIen fommen gegenüber
gufeeifernen in 2lnbetrad)t beb ©emiepte 40 - 50 % Sraftgeminn gleid).
2Benben Sie fid) bertrauen8boE an K. §äuferntann, med). ®red)8lerei,
©eengen (2targau).

2luf grage 1019. Queff. Sollergang fann idj offerieren unb
toünfdje mit gragefteller in Serbinbung 31t treten. 3. ©cpluntberger,
Safet.

2Iuf fgrage 1034. 3är Serfletbung bon ®ielen gegen ^»ipe,
Satte, geudjtigfeit uab ©djad eignen fid) unfere Sorfplatten alä effeft»
boHfteS 3foliermaterial. ©rofpeft unb 3eugni|fe gu ®ienften. Ktcdja»
nifepe Sorfmarenfabrif ®itrrenäfd).

2luf fgrage 1040. ®ie gefdtjmeibigften ®reibriemen finb Saum»
mott» Kiemen, babei bie bittigften, mie ich fie feit 20 3upren fabrtgiere.
llebrigeng fann id) auch bie Samelt)aar»Kiemcn meidjer herfteüen,
ohne ber Qualität git fdjaben. 3hre SIbreffe erbittet bepuf® Offert»
ftellung Kobert ©Itter in $hapngen (©djaffhaufen).

2luf 3«>ge 1045. 2Benben ©ie fiep an 3* 3- Steper=Küefd),
©tangenpanblung in ©cpaffpaufen, melcper 3hnen gerne mit Offerten
Went.

2Iuf 3«ige 1063, Ktaep it. ©poerri, ®edjnifcpe8 Sureau, 3ürid),
Sapnbofftrape 94, liefern amerifanifdjc ®repbänfe in jeber ©röpe
unb befter Sonftruftion gu billigften Streifen.

2lttf 1063. ®repbänfe neuefter, folibefter Sonftruftion
liefern ab Hager güriep ober (gabrif gu billigften greifen SDtäcfer u.
©djaufelberger, 3äricp V.

2luf fjrage 1066. g-ür eine 2Baffcrfraftanlage bei angegebenen
Serpältniffen erreichen ©ie bie befte Sraftaubnitpitng mit einem
mittelfcpläcptigen 2Bafferrabe. ©äbe e8 nicht geitmeife §intermaffer,
fo mürben ©ie beffer eine @irarb»Sartialturbine erfteüen laffen.
Sraftleiftung 7—14 Sferbe. 0.

2luf grage 1066. giir 3hr ©efäü unb 28afferquantum mürbe
ein richtig fonftruierte® 28afferrab unb eine Sitrbine gleich oorteilpaft
fein unb einen 2tu(jeffeft oon 9—16 HP ergeben. SBcnben ©ie fiep

an Ii. 2lmmann, Ktafcpincnbaumerftäfte in Sangentpal, ber fpegieü
in biefer Srandje arbeitet.

2Iuf grage 1067. ©djmiebbaren 2Beicpguh naep Stobett beforgt
fipneE gu billigften Steifen Jgrcp. Sienparb, 2tgentur für Sîctallinbuftrie,
llfteriftrape 19, 3ärip I.

2Iuf grage 1067, Srinta 28eipgu6, gefpeitert, eoentiteü mit
Sopung, liefert prompt unb billig Kub. ©ropmann, ©t. .btargrethen
(©t. ©aEen).

2luf grage 1068. ©ine mittelgroße ©ffe mit SIa§balg pat
fpottbiEig abgugeben §rp. Sienparb, llfteriftraße 19, 3ürtp 1.

2luf grage 1071 OJÎeerroprrutcn für Saminfeger liefert in nur
borgügltper Qualität bie girma ©mil Käufer, Kohrmöbelfabrif, ©pur.

2luf grage 1072 2lufgüge aEer 2lrt für 28aren unb Serfonen
erfteEt al® aitsfdjließlipe ©pegialität §r. 2llb. lifter, 2Kineroaftr. 7,
3ürip Y. ®cffen Heiftungen fann 3hnen au8 Uebergeugung heften®
empfehlen. §. Sienparb.

2Iitf grage 1072. 2Jufgüge für aEe 3ttede, at® ba finb etef»

trifpe, ppbraulifpe, §anb» ober ®ran®miffion®betrieb liefert al®

©pegialität unb in fttrger 3cit lieferbar 2llb. lifter, Sîineroaftr. 2tr. 7,
<Öottingen=3ürip.

Stuf grage 1074. ©ebrepte Sambu®ftäbe liefert bie mepan.
®repslerei K. gäuferntann, ©eengen (21argau).

Stuf grage 1074, 2Bünfpe mit gragefteEer in Sorrefponbeng
gu treten. 20b. 2Bibmer, ®rep®ter, Kleiringen.
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Mit Apel's Schnell-Leitern- und Gerüstbinder (eidg.
Patent 16412) wurden letzter Tage in Zürich durch
das Baugeschäft Gebr. Winkler und die städtischen
Gerüstkontroleure E. Hugentobler und Io h. K u nz
sehr interessante Versuche angestellt, die überraschende
günstige Resultate ergaben. Die Gerüstung mit diesen
Bindern geht sehr schnell vor sich und ist absolut sicher,
da auch eine Längsverbindung erreicht wird. Bei einer
Belastung mit 84 Zentnern Bruchsteinen zeigte sich noch
keine Veränderung, ebenso nicht, als ein 3 Zentner
schwerer Stein 7 Meter hoch auf die Standbretter des
Gerüstes fallen gelassen wurde. Das Zeugnis, das die
genannten Baubeamten dem neuen Apparate geben, ist
ein glänzendes. Wir werden in nächster Nummer aus-
führlicher auf diese Erfindung zu sprechen kommen und
heute nur noch mitteilen, daß Paul Barth, Marktgasse 13,
Zürich, den Vertrieb derselben übernommen hat.

Literatur.
„Das Wichtigste aus der Elektrotechnik". In leicht ver-

ständlicher Weise erläutert von Dr. A. Reding. Nr. 3
der „Gewerbebibliothek". Verlag von Michel u. Büchler
in Bern. Einzelpreis 20 Cts., partienweise von 10
Exemplaren à 10 Cts.
Für nur 20 Cts. erhält da jedermann in populärer,

leicht verständlicher Weise von einen: Praktiker Aus-
klärungen über das Wichtigste aus der Elektrotechnik.
Ueber die elektrischen Vorgänge sollte in der gegenwär-
tigen Zeit eigentlich Jedermann einigermaßen Bescheid
wissen. Hier findet man in kleinem Rahmen die nötigen
Erklärungen. Das Schriftchen verbreitet sich über das
Allgemeine, den Widerstand, die Spannung, die Strom-
stärke, das Ohm'sche Gesetz, den Effekt oder die Arbeit,
den Wirkungsgrad oder Nutzeffekt. Das Erscheinen dieses
Schriftchens zu diesem billigen Preis (20 Cts.) wird
vielen sehr willkommen sein. Vereine, Schulen und
Institute werden von der Begünstigung des Partien-
weisen Bezuges à nur 10 Cts. ohne Zweifel reichlich
Gebrauch machen.

Aus der Urans Fur die Urans.
Fragen.

HL Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1103. Wer kann sachgemäße Anleitung geben zur Erstellung
einer neuen, modernen, mit den neuesten Einrichtungen versehenen
kleinern Eisengießerei für cirka 30 Mann? Wer würde den Bau,
event, die Erstellung der ganzen Anlage übernehmen?

1104. Wer ist Fabrikant von Schulschiefertafeln auf hölzernem
Gestell zum Drehen?

1106. Wer liefert waggonweise trockenes Pitch-pine-Holz?
1106. Wer liefert waggonweise billige, trockene und schöne

Knochen? Offerten gefl. an Josef Wicki, Knochenstampfe, Schüpfheim
(Kt. Luzern).

1107. Wer hätte gebrauchte, noch in gutem Zustande befind-
licke Wafferleitungsröhren, cirka 120 Meter Länge, von cirka 15 om
innerem Durchmesser, billig zu verkaufen? Die Röhren können von
Guß- oder Schmiedeisen sein, müssen aber einen inneren Druck von
wenigstens 2 Atmosphären auszuhallen vermögen. Offerten unter
Nr. 1107 befördert die Expedition.

1108. Wer versichert provisorische Bauten, z. B. Fest Hütten?
1100. Wer hätte eine gebrauchte, gut wirkende hydraulische

Presse mit Zubehörde abzugeben oder wer fabriziert solche?
1110. Wer liefert gute, leistungsfähigeWaschmaschinen (Schwenk-

und Spülmaschinen)?
1111. Wer hätte einen gut gehenden Petrolmotor an einen

noch fast neuen Federhammer zu vertauschen? Bärgewicht 110 Kilo.
1112 Wer ist Ersteller von Mostmühlen für Kraftbetrieb und

der neuesten Oostpressen?
1113 Würde mir ein Fachmann durch eigene Erfahrung Aus-

kunft geben können, ob das Braunbeizen des Nußholzes durch ätzende
Dämpfe mit gelöschtem Kalk und Salmiak in geschlossenem Raum zu
empfehlen ist? Offerten, wo solche Einrichtungen erhältlich wären,
sind erwünscht.

1114 Wer liefert leibweise wasserdichte Machen für Fcsthlltten
Allfällige Offerten an G. Roth, Kirchdorf (Bern).

1113 Wer liefert ältere noch guterhaltene oder neue Cement-
rohrmodelle von-10—15-30 em Lichtwcite? Offerten gefl. an W.
Mattli, Maurermeister, Flawil (St. Gallen).

1110 Welche Fabrik liefert Filzhüte oder Wollhüte an eine
Handlung auf dem Lande, womöglich in Kommission oder sonst auf
feste Preise? Man bittet höfl. um bezügl. Adressen durch Vermittlung
der Expedition d. Bl.

1117. Wer liefert feinjähriges, astloses, schwedisches Tannen-
holz, geschnitten, waggonweise?

1118 Wer liefert Wasserreservoirs in ungefährer Größe von
250 ein Länge, 50 em Breite und 50 em Höhe?

1110 Wer liefert zusammenlegbare Gnrtentische und -Stühle?
1120. Wer liefert solide Körbe, Länge 70 em, Breite 30 em,

Höhe 60 em?
1121 Wünsche cirka 400 lfd. Meter Stacheldraht. Hat viel-

leicht ein Abonnent billig abzugeben?
1122 Wer fabriziert oder liefert 4—5 m lange und S—12 em

weite, galvanisierte Eisenblcchrohre, die aber erst nach dem Vernieten
galvanisiert werden?

1123 Wer liefert Wafferleitungsröhren auf 2>/z—3 em Durch-
Messer? Offerten richte man an Nie. Ettlin, Handlung, Kerns.

Antworten.
Auf Frage 072. Als erste Firma für Faßhahnen und übrige

Kellereiartikel kann die Firma I. A, Haab-Näf, Kreuzstraße, Zürich V,
empfohlen werden.

Auf Frage 1004 Hölzerne Bandsägerollen kommen gegenüber
gußeisernen in Anbetracht des Gewichts 40 - 50 »/„ Kraftgewinn gleich.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an R. Häusermann, mech. Drechslerei,
Seengen (Aargau).

Auf Frage lOllO, Quest. Kollergang kann ich offerieren und
wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. I. Schlumberger,
Basel.

Auf Frage 1034. Für Verkleidung von Dielen gegen Hitze,
Kälte, Feuchtigkeit und Schall eignen sich unsere Korkplatten als effekt-
vollstes Jsoliermaterial. Prospekt und Zeugnisse zu Diensten. Mccha-
Nische Korkwarenfabrik Dürrenäsch.

Auf Frage 1040. Die geschmeidigsten Treibriemen sind Baum-
woll-Riemen, dabei die billigsten, wie ich sie seit 20 Jahren fabriziere.
Uebrigens kann ich auch die Kamelhaar-Riemen weicher herstellen,
ohne der Qualität zu schaden. Ihre Adresse erbittet behufs Offert-
stellung Robert Suter in Thayngen (Schaffhausen).

Auf Frage 1046. Wenden Sie sich an I. I. Meyer-Nüesch,
Stangenhandlung in Schaffhausen, welcher Ihnen gerne mit Offerten
dient.

Auf Frage 1003. Maey u. Spoerri, Technisches Bureau, Zürich,
Bahnhofstraße 94, liefern amerikanische Drehbänke in jeder Größe
und bester Konstruktion zu billigsten Preisen.

Auf Frage 1003. Drehbänke neuester, solidester Konstruktion
liefern ab Lager Zürich oder Fabrik zu billigsten Preisen Mäcker u.
Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 1000. Für eine Wasserkraftanlage bei angegebenen
Verhältnissen erreichen Sie die beste Kraftausnützung mit einem
mittelschlächtigen Wasserrade. Gäbe es nicht zeitweise Hinterwasser,
so würden Sie besser eine Girard-Partialturbine erstellen lassen.
Kraftleistung 7—14 Pferde. l).

Aus Frage 1000. Für Ihr Gefäll und Wasserquantum würde
ein richtig konstruiertes Wasserrad und eine Turbine gleich vorteilhaft
sein und einen Nutzeffekt von 9—16 II? ergeben. Wenden Sie sich

an U. Ammann, Maschincnbauwerstäkte in Langcnthal, der speziell
in dieser Branche arbeitet.

Auf Frage 1007. Schmiedbaren Weichguß nach Modell besorgt
schnell zu billigsten Preisen Hrch. Lienhard, Agentur für Metallindustrie,
Usteristraße 19, Zürich I.

Auf Frage 1007. Prima Weichguß, gescheuert, eventuell mit
Lochung, liefert prompt und billig Rud. Graßmann, St. Margrethen
(St. Gallen).

Auf Frage 1008. Eine mittelgroße Esse mit Blasbalg hat
spottbillig abzugeben Hrch. Lienhard, Usteristraße 19, Zürich I.

Auf Frage 1071 Meerrohrruten für Kaminfeger liefert in nur
vorzüglicher Qualität die Firma Emil Hauser, Rohrmöbelfabrik, Chur.

Auf Frage 1072 Aufzüge aller Art für Waren und Personen
erstellt als ausschließliche Spezialität Hr. Alb. Uster, Minervastr. 7,
Zürich V. Dessen Leistungen kann Ihnen aus Ueberzeugung bestens
empfehlen. H. Lienhard.

Auf Frage 1072. Aufzüge für alle Zwecke, als da sind elek-

irische, hydraulische, Hand- oder Transmissionsbctrieb liefert als
Spezialität und in kurzer Zeit lieferbar Alb. Uster, Minervastr. Nr. 7,
Hottingen-Zürich.

Auf Frage 1074. Gedrehte Bambusstäbe liefert die mechan.
Drechslerei R. Häusermann, Seengen (Aargau).

Auf Frage 1074. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Alb. Widmer, Drechsler, Meiringen.
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